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Geschichte

• Eineinhalb Jahre nach der Gründung des IOC, wurde das Komitee für 
die Beteiligung Deutschlands an den Olympischen Spielen 1896 am 
13. Dezember 1895 in Berlin in Athen gegründet



Organisationen

• 1895 – 1896 Komitee für die Beteiligung Deutschlands an den 
Olympischen Spielen zu Athen

• 1899 – 1900 Komitee für die Beteiligung Deutschlands an den 
Olympischen Spielen zu Paris

• 1903 – 1904 Deutsches Komitee für die Olympischen Spiele in St. 
Louis 1904

• 1904 – 1917 Deutscher Reichsausschuß für Olympische Spiele
• 1917 – 1925 Deutscher Reichsausschuß für Leibesübungen
• 1925 – 1946 Deutscher Olympischer Ausschuß
• seit 1949 Nationales Olympisches Komitee für Deutschland

seit 1950 durch IOC anerkannt (Mai, Kopenhagen)
• 1951 – 1965 Nationales Olympisches Komitee für Ostdeutschland
• 1965 – 1990 Nationales Olympisches Komitee der DDR
• 1950 – 1957 Nationales Olympisches Komitee des Saarlandes



Gründung

• Gründung des NOK am 24.September 1949 in Bonn 
• im Rahmen der „Bundesfeier der Deutschen Jugend und des 

Deutschen Sports“ anlässlich der Konstituierung der Bundesrepublik 
Deutschland



NOK Präsidenten

• erster Präsident war das IOC-Mitglied Herzog Adolf Friedrich von 
Mecklenburg

• ihm folgten: Dr. Karl Ritter von Halt
Willi Daume(führte auch den Deutschen Sportbund)
Walther Tröger( jetzt im EOC)
seit 3. November 2002 Dr. Klaus Steinbach 

• Präsidenten des NOKs der DDR:
Von 1951Kurt Edel
Heinz Schöbel
Manfred Ewald
Dr. Günther Heinze
Bis 12/1990 Prof. Joachim Weiskopf(Ehrenmitglied)



Aufbau



Einordnung mit Hinblick auf nächste 
Woche

• dem IOC sind die verschieden NOCs untergestellt
• die NOCs lassen sich unter den kontinentalen Dachorganisation, in 

diesem Fall EOC, zusammenfassen 



Haupt und Mitgliederversammlung

• Hauptversammlung aller NOK-Mitglieder ist das oberste Organ des 
NOK

• aller vier Jahre
• Mitgliedervollversammlung hat legislativen Aufgaben zu erfüllen
• jährlich mit Ausnahme des Jahres der Hauptversammlung



Präsidium

• Das Präsidium führt die Geschäfte des NOK im Sinne der Beschlüsse 
der Haupt- und Mitgliederversammlungen.

Das Präsidium besteht aus:

• Präsident 
• drei Vizepräsidenten (zwei für die Sommersportarten, einer für den 

Wintersport) 
• Schatzmeister 
• bis zu vier Beisitzer 
• IOC-Mitglieder 
• Ehrenpräsident 
• Ehrenmitglieder (soweit vor dem 11. Juni 1982 gewählt)
• Vertreter DSB, DOG, DSH
• Generalsekretär



Mitglieder

• Mitglieder des IOC und der Präsident gehören während ihrer Amtszeit 
oder Mitgliedszeit dem NOK an

• Mitglieder des NOK sind Vertreter der Fachverbände
• Über die Sportfachverbände hinaus gibt es persönlichen Mitglieder
• Sprecher der Aktiven

• Ältestenrat und Ehrenmitgliedern sowie Ehrenpräsidenten



Geschäftsführung

Die Geschäftsführung ist aufgeteilt in:

• Generalsekretär
• Finanzen 
• Olympische Erziehung 
• Internationale Arbeit 
• Olympischer Spitzensport 
• Justiziar 
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 



Finanzierung

• Beiträge der Mitglieder
• Einnahmen aus Lotterie/Glücksspiele
• wirtschaftliche Maßnahmen



Aufgaben

Tätigkeitsfelder/Aufgabenkatalog

• Zusammenarbeit mit dem IOC und Durchführung der vom IOC 
übertragenen Aufgaben 

• Förderung der Olympischen Bewegung 



Nationales Olympisches Institut

• am 24. Mai 1993 wurde das Deutsche Olympische Institut (DOI) am 
in Berlin eröffnet

• bestehend aus einem Geschäftführer, 1Wissenschaftlicher Leiter und
2 Wissenschaftlichen Mitarbeitern



Aufgaben des NOK

• Entsendung der Olympiamannschaften Mitarbeit an den 
Zulassungsbestimmungen zu den Olympischen Spielen 

• Schutz der Olympischen Symbole 
• Betreuung deutscher Olympiateilnehmer 
• Zusammenarbeit mit den anderen NOKs 
• Pflege allgemeiner Kontakte
• Olympischen Ideen in die jeweiligen Gesellschaften zu transportieren 
• Olympische Erziehung, Lehrgänge der Olympischen Akademie  
• NOK versucht gezielt, die Olympischen Spiele in den Fokus zu rücken



Arbeitsweise

um diese genannten Ziele zu verwirklichen bestehen Initiativen und 
Partnerschaften 

• IOF International Olympic Forum 
• DOI
• Deutschen Sport-Marketing GmbH 
• Olympisches Museum



Aufbau der Deutschen 
Sport-Marketing GmbH 



Aufgaben der Deutschen 
Sport-Marketing GmbH

• die Aquise von Sponsoren
• exklusiver Vermarkter der Olympischen Ringe 
• Vermarktung der geförderten Athleten  
• die Vermarktung des Deutschen Hauses als eigene Marke
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